


    

        

  

   

   Kichs 
'atismug freiben. — 

E der Privatſchulen 
In den Zrttungen Lann man 

eß 16. inde chen Schaler beztw. Schilerin⸗ 
men ſür Familieuſchulen geſucht werden. Dieie Ta⸗ 
Millenſchnlen, wiberſyretben der Berkafuncgz. da wir in 
„Danzig die Grundlchuie haben. Nach den Anaaben des 
Secnatß kommen nur etwa 20—40 Kinder in Betracht. die 
ſwwiche Prinatſchuten befuchen. Es bandelt ſich dier um 

brerinnen, welche bei der beutiaen Ueßberfüllung des 
hrerbernes keine Beſchäftiguna kinden können und auf 
eje Waiſe ihren Uinterbalt zu verdienen ſuchen. Der Senai 

will zwar die Auſſicht ansüben und nur aulaflen⸗ Jaß eine 
eüreron —5 Kinder unterrichien Lark, auch lollen wum 

VBeiuche lolcher Familienichnlen krelskratliche Attene not⸗ 
Ludin jein. wir aber müſſen jedenfalls die Betelttauna 

Geldfackvorrechte verlanden. 
ber-Senat in nach ſeinen Augaben bei de: Volksſchule 

an der Greuze des Asbaucsk. Wirxklies mehr küönnte 
mehr ril E genangen werden in dicſer wichttaen 
urkragc. Der Demokrat Strunl, bat ſich bier von den &. 

Ktangren im Schulmelen nicht untericheden. 
aun deultichten. daß der dentichnetior 

üit dieſen ſchulreakttonkren Maßneßmen ich v 
fisleren woflic. Es wird bier Aujectke der jesialdemekrati⸗ 
Ken Frattlon ſein., weitere Rückichritte u verbindern und 

ei der Deratung des Dausbaltsvlenes in Flenum di 
ſchilderten Mightände au betelttarn z crinben 2 

ialdemokratiſche Nartei wird bier Ereren, dek 
äkrendc Kulturvartet in der Kreies Sssdi Dauzig in. 

bacbae Eann a Maur nyt 
luch dexr Hmachung be 
Auideritrechen werden. 

erate kinben, in wel 

  

  

    

    

Hammerſtein und Zeicner. 
Der körnerlichen Preße aunt Erinnveräxs. 

Dat die bürgerliche Preiſe es nicht unteslafen würde. 
den trauriaen Fall Hrianer zu Partcisaliatoriſchen Jwecken 
anszüfchlachten. war voranszmeben. Man verſucbt es iv 

Haräuſtellen als ob ein Kall wie der Zeianers nur durch 
Bie Reynblik und den Eintritt der Sosialdemofretie in die 
Kegierung möalich geworden ſei. Man veraisti ane Stan⸗ 

mit deuen dir Kallerzen getecret Sat, vhι Gründer⸗ 
chwindt! eneriengen disd zu Wosbielski⸗Tisvelsktt und 
Sen Sondenbankru. an den annzen Dreck. Er gelcgentlich 
Konar Vismard ar die Küralferkiefel äuritzte. m ver⸗ 
Aichtweint aber auch vor allem Laß in iener Leiferseit ein⸗ 
mal einer der möächtlahen Männer Mreuhens 
Wecen umfangreichtr Betrücercien m Frei Jadren Zucht⸗ 
Damt vernrteilt wurde und dak dieſer Mann kein anderer 
als der konſervative Reichstaas- und Sanbraasabacnrünete 
unb Miniherkaudat Kreibert r. Hammerkein gemeſen in. 

Der Fal Zetaner muß ſelbvertläsölich für jede Vartei 
und ror allem füür dic unmittelbar brirrüfcne. die Sostal⸗ 
Demokrotie. Tine Lehre fein, daß man 3ei der Kahl fükren⸗ 
Der Verjonlicbkeiten dir atönte Borächt welten laßen mut 

Aber wenn die ſächnichen Sszialdewefraicn einen Mann. 
Der fächſiicher Kichter und Siaatsamvalr wer. aus nicht 
Sumal im Traum ſelche Dinac autrünten. wie ſie irn 
Briancr. Prosen — iros aller Abtrithe. die der Ausläßter 
Won feiner Anklane machen muäic — leider fbria aebli-ben 
Knd. ſo hat am allermeniaten * i ihr Vor-⸗ 
Warſe zu machen. Sic jons acrmehm iamten 
Michterdand einen Heilinen er. 

Dir canze Art, wir der Leianer von ipbr Pebandelt 
en Xrehr aar ni 
S „atlichen ve, 

   
   

   
   

      

      

     

    

     

Muhoſtms Wüncche für Valen. 
Bic die Blätter zacldrn, Purde der Fäkrer der elniihen 

Bef-riungkvarfei. TEngrttf. in Nam ven WMuhoini empiaz⸗ 
Sen. KAuf die Auredr Tüngutts, Her betonic. des Volen cine 
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kürglich Pie iche Armee und C- 
im Berein mit der franzöſtichen Ereäe tet babe. das⸗ 
Nialten nich auß starner Krap 
ſche Tapferkeit gereitet ſei. 
der Linb ſich zum Vorzimmer der franzöſiſchen Botſchuft 
dearadiert, babe und lortan nicht mehbr „Circuls Roma“,. 
fondern Kerele Varis, beißen ſane Daßs Faſgiſtenorgan 
„Impen in“ weiſt anläftich der Versölſentlichung auf die 
Taktlokiakeit bin, die darin liene. daß man den Mann 
feiere, der noch kürzlich Ftalten geichmäht habe. 

Neue Entladungen der Wirtſchaftskriſe. 
Eilenbahnerſtreits in Königsberg und Elberfeld. 

Im Reichsbahnbirektionssegirk Keantcerceg ilt ßür die in 
der eigentlichen Babnunterbaltung tätigen Arbeiter in der 
Zcit vom 1i. Märs bis zum 13. Ortober zur „vollen Aus⸗ 
nutzung der günſtigen Jabreszeit“ die 10-Kündige werktäg⸗ 
iichc Arbeitßszeit unter entſprechender Berkürzung der Ar⸗ 
beitsdauer in den Herbſt⸗ und Wintermonaten angcordnei 
worden Ein Teil der im deurichen Ciſenbabnerverband 

8 *rer Königsberger Babumeiſterei 
ung ab. Daranf in dieſen Ardeitern, etwa 

sder Geiamtbelegſchaft, das Dieuftverbältnis friſtlos ge⸗ 
kündigt worden. 

In Elberßeld iſt geſtern nachmittas ein Teil der Eiſen⸗ 
bahnarbeiter auf dem Elberfelder Bahnhof in den Streik 
getreten. Um den Betrieb aufrecht zu erhalten, in die tech⸗ 

vatori ſaat ſchließlich, daß 
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ſondcrn dur⸗h bie franzöfi. 
   

    

   

  

win Racheaf' gesen Proſeſſor Sombart. Geſtern vor⸗ 
mittaga wurde in Berlin auf dem Untergrundtahnhof Fehr⸗ 
belliner Platz der bekaunte fortſchrittliche Profeſſor der 
Näafionalökonomie Profelſor Sombart, der im Beariff war, 
nac, Berlin zur Untivertität zu fahren, von einem Studen⸗ 
ten auf die Schienen geſtoen. Ter Zuaführer, brachte 
noch rechtzeitig den Zunß zum Hallen. ſu daß Vrokeſſor 
Sombart noch gereitet werden konntée. Er. erlilt einen 
Nerpenchock und wurde nach ſeiner Wohnuna agebracht. Der 
Student wurde ſeſtaenommen und aab an., die Tat aus 
Rache gegen Profeffor Sombart begangen zu haben. 

Pylniſche Finanztransaktionen mit Ungarn. Wie die 
Blätter melden, meilt der voluiſche Mintſter Korfantn 
augenblicklich in Beateitung des Generaldirektors der pol⸗ 
niſchen Bergwerke, Reaunaut, in Budapeſt und hat dem 
Premier Bethleun und dem Handelsminiſter Walko ſeinen 
Beſuch abgeſtattet. Es ſoll ſich um arößere Finanztrans⸗ 
aktionen mit ungariſchen Wirtſchaftlern hanbeln. 

Aufhebuna der engliſchen Artiſtenſperre. In London 
fakte die Geueralnerſammlung des Verbandes der enagli⸗ 
ſchen Narletéertiſten den Beſchluß, den Ausſchluß aller den 
ebemaligen Feindſtaaten angehbrenden Artiſten nunmehr 
anfzuheben. Der Anzſchluß ſoll iedoch wieder in Kraſt 
treten, jalls den engliſchen Varietéartiſten in irgend einem 
der in Frage ſtehenden Länder eine Beſchränkuna der Eln⸗ 

ErscEit wird. Knnftionssnesen und Arbeit 
KasssEn der Dettiz munsen des alten Tarifrertrade unicken bar Ler Serkebräbuad ſeine Mitakteber aufgefor⸗ 
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reiſe guferleat wird. Der Beſchluß wurde durch die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage der engliſchen Artiſten bedingt. die von der 
Möalichkeit. auf deutſchen Barieté'bühnen anftreten an 
können, eine Beſierung erhofſfen. 

Neue Regierungskriſe in Serbien. Das urne jerbiiche 
Kabinett Paichitſch⸗Pribitſchewitſch verfügt im Parlamen: 
über 135, die Oppofition über 127 Mandate. In die letztere 
Zahl ſind jedoch die zur Prüfung bereits angemeldeten Mau⸗ 
date der kroatiſchen Abgeordneten nicht eingerechnet. Bei der 
Einbeziehung dieſer Zahl ſtellt ſich das Stimmenverhältnis 
auf 185 Regierungs⸗ gegen 162 Oppoſttionsſtimmen. Des⸗ 
balb glaubt man an eine neue Kabinettskriſe alsbald nach 
Erledigung des Budgets, falls die Anerkennung der krvati⸗ 
ſchen Mandate überhaupt ſolange verzögert werden kann. 

Eine Giftmordafiäre in volitiſchen Kreiſen Wiens. Die 
Wiener Blätter berichten als aufſebenerregendes Ereiantis 
in der Wiener Geſellſchaft über die Verboftung der Frau 
des Mäßdenten der Landwirtſchaftsſtelle, Gekmann, unter 
dem Verdacht, die Veraiftuna ihres Mannes durch Bei⸗ 
miſchung von Arſenik zum Kaffee veriucht zu haben Geß⸗ 
mann iſt der Sobn des verſtorbenen früheren Miniſters 
und Kübrers der chriſtlichſozialen Partet. Albert Geßmann, 
ſeine Frau eine Baronin Puttkamer. 

Blutige Kämpfe in Honduras. Zwiſchen den Parteien in 
Sonduras iſt eine mörderiſche Schlacht im Gange. Tauſend 
Mann der Regicrungstruppen ſollen bei einem Angriff ge⸗ 

fallen ſein, der gegen eine Abteilung der Auſſtändiſchen unter 

niiche Kotbilfe eingefetzt worden. 
* 

Gencralkreik in Oß⸗Oberichlenen. 
In Oüoberichlefen in auf den Gruüben⸗ und Hüttenbe⸗ 

tricben der Gentralſtreik proklamiert worden. da dic Arbeit⸗ 
nehmer die Forderungen der Arbeiigeberichaft auf Berlän⸗ 
geruns der Arbeitszeit ablehnen. Er wird gefübrt von den 
deutichen freien Gewerkſchakten und dem volntichen Jeutral⸗ 
verband gesen die chriſtlich⸗polniiche Berufsvereinigung. 
Von der volniichen Kegirrn..g nnd zur Sicherung der Ord⸗ 
unng 500 Poligeimännſchaſten von auswäris herbeigezogen 
worden. 

Neueren Meldungen Zufolge nimmt der Sireik ſtändig 
größeren Umfang an. Im Muslowitger Revier ſtreiken 
8 Progent, im Kobniker 100 Prosent. In Königshätte und 
Lanrehütie wird noch gearbeitet: die Arbeit ſoll dort heule 
niedergelegt werden. In Kattotseit iit die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß ſich anch dit Dombrowerr und Krakauer Reviere 
der Streikbemwegung anichließen mwollen; ebenfo mill ſich die 
Arbeiterichaft der Naphiha⸗Induſtrie an dert Streik beiei⸗ 
ligen. 0 

‚ 2* 

Streil⸗Spannnns in der SWein⸗Schilfahri. 
Das in dem „Deutſchen Verkehrsbund“, Aßteilung 

Binvenichtifer. orgauinerte Rhein⸗Schiffahrtsversonal iſt 
nach ergckvisloſen Berbandlungen mnit den Erbeitgcdern in 
eine Lobabewegnna eingetreten, dir eine Streiksejahr in 

  

der gelamten rbeinländichen Schifiabrt alm werden läst. General Gregorio Ferrera unternommen wurde⸗ 
er Dentiche Ver— Iesberi grundjäslich acht Ein Schiedsſyrnch in der ſchweizeriſch⸗franzöfiſchen Grenz⸗    
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ktreitigkeit. Die Schwetzer Bundesreglierung hat den ver⸗ 
mittelnden Vorſchlag Poincarés angenommen, die Frage der 
Freizone zwiſchen Frankreich und der Schweiz einem Schieds⸗ 
gericht von Sachverſtändigen vorzulegen. Die Herren Logoz 
für die Schweiz) und Fromageot ([für Frankreich) werden 
einen Kompromißvorſchlag ansarbeiten. Die Beratkungen 
werden in Paris ſtattfinden. 

Der Kundflug um die Welt. Das engliſch⸗amerikaniſche 
Luktrocttrennen fiellt zurzeit die Enaländer im Vorteil. Die 

  

       

  

   

  

Dert. alle Arbriten. dir eine Kürzmmna der zrölſtündigen 
Rochtrube bedenten. rundwrg abznlchnen. 

beit bei der Zadaune rrit AusnaEme der in: 
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el-ZJuns“ in Aetterbem. die Sriscnordastiatirn der nic⸗ amcgikaniſcthen Fliener halten ſich noch immer in Seattle. Trlärbiſchen Bisnenechiffer. fewie der Iuterneticnale ül. S. Al cuf und werden ihren Flaa vorausſichtlich erü 

        

   
   

  

TrausserzerEeäEer-Serbars balen sSenr ruticht myrgen fortietzen. Die Enaländer baben swar, nachdem 

  

  

SDemskratildt Gaelcct vrrbes Kole ans Frrund⸗fesrsanb- 2 22 * in 5 t̃rit i ſi i üů 
2 ü 2 ——— S-Fesrs- ebende iinicerässäER in Lea E bie aritern früb Rom mit Abſicht, nach Atben zu fliegen. ver⸗ Saft mit alen Sieaten üänich- animerfeie ASDi „Dest Len LrnfamSAELiEASn 323 5 laffen batten. auch in Brindin eine Zwiſchenlandung vor⸗     

en müßen. Sie ſind aber mittags in Richtuna Athen   nt! 

Frenss- ieder aufaeſtiegen. rCennSASe Propaaas wisder antacſtiea 
r 92 u Die Modiſtinnen von Paris haben geſtern vormittag den 

Slsse Saurtcb. ar Sers de⸗ Streil beichloflen. da die von ihnen geforderte 30prozentige 
   Loßhnerhöhung abgelehnt wurde. 

Ein mejopotemiſches Parlament iſt als Geſetzaebende 
Verfartmlung des Frak ersifnet worden. 

Die Spfer der indiſchen Grippeenidemie. Exſt die ſo⸗ 
eben veröffentlichten Daten der indiſchen Volkszählunga vom 
Jabre 1921 gesen endgültige Auskunft über die indiſchen 
Spier der aroßen Grippeepidemie in den Jabren 1918/19. 

15 K Sdie Todesopfer betrungen bei einer Gelamtbevölke⸗ 
E nen Seelen 12 Millionen. 
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Von den vier Räumen. die ich mit meiner Familie inne⸗ 
te, ſollte ich blos einen abaeben? Drei durfte ich be⸗ 
ten. örei fene. große überdachte and gedielte Räume 

— Hauſes auf ſenen t 
Uinbegretil ˖e ein o beſcheidenes Anünnen meine 

Träume vergifter konute! 
Gerüßrt durchlas ich das Schrikritück noch einmal, das 

mich getern jo unbegreiſlicherweiſe aafgebracht hbatte. 
üund vollzog noch an demſelben Tage durch IInterſchrift 
rieine Einreihung in die Leiſte der Zwanasvermicter. — 

Par 8. 
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Lrinat eine neue Erfinbung heraus, an der auch ſein Aſſi⸗ 
itent. Ser Enslénder Drindell Mattkews. Anteik bat. Sein 
Aprarcet geitattet das Fernichen. alio z. B. die drahtloſe 
UKekerrrittlung Les Bildes des vor einem Sender ſtehen⸗ 
den Sorechers. Das Bild paffiert eine Linſe. dann ich 
dreßende SEnrchröherte Kocte. durch die die Sauthßänfuna er⸗ 
Selt und die Toerweitertragung moduliert wird. Die 
Strablen vamneren ſodenn eine Selenzelle. die ſie in Ton⸗ 
wellen srmüimandelt. Gefendet wird durch einen aewöhn⸗ 
liclen Senber für drahtloje Telephonie. empfangen freilich 
derech einen Keionders konſtrnierten Emofänaer. Die Ton⸗ 

wellcn sehen Purch einen Santverſtärker bindurch zu den 
Refonatoren. Ein Rarker Sichttrahl, der anf die rernilber⸗ 
zen Enden ber Ne Xröbren wirft. verwandelt die Tan⸗ 
rorllen Wieber in! n. die dann einen Raßer paiñe⸗ 
ren und dich Kieder in ein Stis arundeln. 

PrgisansSrribnc füir Schriftüeker. Der „Simpliziſi⸗ 
ientlicht in der ſveben erſchienenen Kummer 1 

Jebrganges ein Preisausſchreiben für eine ſarvri⸗ 
reit Preiſen von 1½. „ου und t Goldmark. 
jioll zwiichen 5%0 und 1uih) Druckzeilen nmfaſſen 

und eiren Frorrinenien der olitik. Wirti⸗bair. Sigen⸗ 
kcherir. der Aunk oder bes Svortes oder aber den Tyv 
eEines ſalcdex Mitteipunftes baben und ihn ichlieklich in 
eiwer ühm Keionders unaemäßen Sitnatien zetaen, die 
EArrierbar ßein 0*⸗ 

Adesteteg seng ertänben. Nach öſterreichtſchen Zei⸗ 
meAnnden zoh es dem bekannten Borkämpfer auf dem 

eSiede der KAufiotik. Dr. Bafmund Nimkneßr. aelnngen 
Cek. ei A-nicren. der 8ch von fedem 

k, auch ber Windſtille 
nden Traafläche in die Hsor ichwin⸗ 

Färat ſon Dürrcd den Einsau eines 
omattich kinv- und fturzſicher fein. 
En Aüäwerlung der Erfinduna ii 
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Ne Fiuamlage der Studt Duumg. 
Den weitaus großten Teil der geſtrigen, Wübeen der 

Stadtölirgerſchaft nahm die Beratung der ſtädtiſchen Etats 
für 1924 in Anſpruch. Senator Dr. Volkmann gab da⸗ 
bei eine lännert Därlehung über die Finanzlaae der Stabt 
und zog dabet intereſſante Vergleiche zwiſchen den ſtädti⸗ 
ſchen Etats von 1914 und 1924. Da die Etatk bis zum 1. 
April nicht rechtzeitia ſertiageſtellt waren., erbat und erbielt 
der Senat die Ermächtigung. nach den Etatsentwürfen vor- 
läufia zu wirtſchaften. Die. Linke verhielt ſich dem Ber⸗ 
langen gegenüber ablehnend. Alsdann wurden-für den 
Einbau einer neuen BeleuchtungsSanlage im Stadttheater 
19 000 Gulden bewilligt, weiter zur Kreilegung der Deken⸗ 
ſionskaſerne auf dem Biſchofsberg 90 000 Gulden. Auf An⸗ 
trag des Stadtbürgerſchaftsmitgliedes Gen. Behbrendt 
wurde naben einſtimmig beſchloſſen, datz ein Teil der Ka⸗ 
ſerne den Jugendvereinen, die ohne Heim ſind: zur Ver⸗ 
iügung geſtellt wird. Gegen die Verpachtuna der Kaffee⸗ 
küche in der Markthalle gegen einen Zins von 6000 Gulden 
wurde ketinerlei Einſpruch erboben. Mitalied der Stadt⸗ 
bürgerſchaft v. Malachinski (K.) regte dabei an, die 
Kaffeekliche in den Keller zu verlegen und dann beſter aus⸗ 
zugeſtalten. * 

Die Abrundnna der Strahenbahnlabryrelle 

cties im Hauſe auf keinerlei Widerſpruch. Es warses in 
der Debatte ledialich Wünſche über die- Ansnsſtaltaug des 
Strakenbabnverkebrs vorgetragen. Gefordert wurde die 
Weiterführung der Langfuhrer Linie bis zur Kurve, der 10⸗ 
bezw. 12.Minntenverkehr Danzig—Neufahrwaſſer und die 
Wiederanfnahme des Verkehrs auf der Strecke Kneipab. 
Die Verſammlung erklärte ſich mit den diesbezüalichen An⸗ 
trägen und der Abrundung der Fahrnreiſe einverſtanden. 

Eine Finanzrede Dr. Volkmauns. 
Es ſolgte alsdann die Etatsberatung die vom Senator 

Volkmann mit éeiner längeren Rede eingeleitet wurde. Er 
bedauerte zunächſt. dak der Etat für 1924, nicht rechtzeitia 
verabſchiedet worden ſei. In Zukunft müſſe für ſeine recht⸗ 
zeitige Fertigſtellung Sorge getragen werden. Dr. Volk⸗ 
mann gab dann im Namen des Senats eine Ueberſicht über 
die augenblickliche Finanzlage der Stadt. Es ſei mehr eine 
Aufgabe als ein Veranügen, ſich in die Zablkolonnen der 
Haushaltspläue cinzuarbeiten. Veraleiche mit den Zahlen 
der Juflativnszeit erübrigten ſich, da ſie zwecklos ſeien. Im 
nächſten Fabre würde die Bergleichsſpalte wieder in dem 
Ctat erſcheinen und einen Veraleich ermöalichen, demm der 
Gulden, ſo erklärte Bolkmann mit Rachöruck, ſei zweifellos 
gefeſtiat. Das werde von allen Finanzleuten anerkannt⸗ 

Senator Dr. Volkmann zeigte dann an Hand von Zah⸗ 
len, wie die Verhältniſſe ſeit 1914 auf die Finanzlage der 
Stadt gewirkt baben. Im Jahre 1910 babe der ordentliche 
Etat, in Gulden umaerechnet. in Einnahme und Ausgabe 
mit 85 Millionen abgeſchloſſen. Bis zum Jahre 1914 ſei 
dieſe Zahl fäbrrich um eine halbe Million geſtiegen. Sie 
betrug 1911: 9 Millionen. 1912: 9.5 Millionen: 1918: 10 Mil⸗ 
lionen: 1914: 10,5 Millionen Gulden. Der außerordentliche. 
Etat ſtiea jährlich etwa um 700 000 Gulden. Die Steigerung 
dieſer Zahl bis 1914 war in eriter Linie auf die Zunahme 
der Bevölkerung zurückzufübren. 

90 Gulden ſtädtiſche Stenern pro Korf der Bevölkernüg, 

Die Steigerung des Ekats für 1321 auf 46,1 Millionen 
Gulden iſt nur zum Teil auf die Zunahme der Bevölkerung 
zurückzuführen, die im Lauſe von 13 Jahren 30000 Ein⸗ 
wohner beträgt Die Uebernahme von weiteren⸗ 
Berwaltungszweigen babe ſtark zur Erhöhung der 
Ausgaben beigetragen Die Sienerlaßt ſei dadurch ſeit 1914 
von 50 auf 90 Sulden vro Kopf-der Bevölkerung geſtiegen. 

1914 — 1921. 
Die koftſpieligſte Verwaltung im Jahre 1914 war die 

Schulverwaltung, die damals 35 Millionen Gulden 
erforderte, wäßrend beute nur 2,.2 Millionen Gulden für 
dieſe Zwecke notwendig ſind. Die nebernahme der Lehrer⸗ 
gehälter auf den Staat ſei die Urfache dieſer-Abnahme. 
Einen Rückgang der Ausgaben könne auch die Allge⸗ 
mrine Verwaltung verzeichnen, die 1914 15 Millionen 
Gulden, jetzt 800 000 Gulden koſtet. Bei der Tiefbau⸗ 
verwaltuna könne man dagegen eine erhebliche Steige⸗ 
runa der Ausgaben feſtſtellen. 1914 erforderte ſte uur 
1 Million Gulden. im diesjährigen Stat dagenen 1.5 Mil⸗ 
lioner Gulden. Die Steigerung dieſer Ausaaben ſei die 
Wirkung eines zebnjährigen Verbrauchs. Der itädtiſche 
Etat leide beute unter der Unmsalichkeit, lanafriſtiae An⸗ 
leihen eufsunebmen, desbalb müſſen heute böbere Laſten 
getragen werden, die man früher der koemesden Gencra⸗ 
tion nuinebürdei hbabe. Kür Wohlfahbrisyflege ſeien 
1011 964 000 Gulden angeturdert worden. 1924 dagegen 25 
Millionen Gulden: Mietbeibilfen. Erwerbsloſenfürſorge. 
Kleinrentnerfürſorge und die Verarmuna weiter Schichten 
der Bevölkeruna machten die Erböhung der Ausgaben not⸗ 
wendig. Gewaltia iſt auch die Steigerung der Polizei⸗ 
koſten, und zwar von 510 000 Gulden im Jahre 1914 auf 
1•4 Milltonen im Fahre 1924. Wenn Senator Dr. Volk⸗ 
mann für dieſe erbühten Ausgaben das Werden Danszias zu 
einer internationalen Lafenſtadt verantwortlich macht. bat 
er nur zum Teil recht Durch eine einbeitlicte Seikung der 
Polizefi würden ſich ſicherlich jäbrlich aroße Erſvarniffe er⸗ 
zielen läſſen. Die Ausgaben für Feuer wehr haben ſich 
in den zehn Jabren von 457 000 Gulden auf 935 ½%0ο Gulden 
erhöht, die des Kran kenhauſes von 418 000, Gulden auf 
704 0 Gulden. 

Die Berwendung der Sienern. 

Von dem geſamten Zuſchußbedarf des Haupthaushalt⸗ 
plans für 1921 erfordern Straßennflege. Bauweſen und 
Weuerſchus 33,73 Prosent, die ſozialen Kufgaben 2885 Pro⸗ 
zent. die kulturellen Aufgaben 150 Prozent, die beſvnderen 
Berilliaungen und der uldendienſt 13.75 Progent. der 
Volizeiſchus 2,8 Brozent und die Verwaktunastätigkeit 5.80 
Prozent. Dretviertel der aeſfamten Sieuerkan erfordern 
mithin die Verisaltungen des Tiefbaus, die ſozialen und kultnrellen Aufgaben. 

Während 1914 nur 24 Etats vorbanden waren, ſind unter 
den Wirkungen des Krieaes und der Nachkrieaszeit 31 
Stots vorbanden. Als Redner u. a. auch die Notwendigakeit 
des Jugendamtes betonte, wurde von links der Zuruf ge⸗ 
macht: Es müßkte nur ein anderer Direktor daran ſein! 

Volkmann gings daun auf den 

— Berwaltunasabban 
ein. Im Jahre 1923 waren noch 1655 Stelen beießt ae⸗ 
weſen. Nars dem Etat von 1b2i ſind es nur noch 1400, ſo 
deß eine Eriparnis von 255 Stellen aleich 15.11 Progent 
eingetreten iſt. Son den erſparten Steltlen fallen 102 auef 
Beamte und l51 auf Anaeſtellte. ů 

Sodann erlänterte Neduer die 

Haupteinnahbmeaunellen der Stadt. ü 
1914 babe die Gemeindeeinkommenteuer die 8 e ů e 

SebrEDANE Se; Werneinderintum- 

menſteuer am Geiamtzufchußbedarf habe Dahaks 38.71 Pry⸗ 

teiliat, 

10,47 Prozent der MArvrt Ausgaben. 

Kälte geſtorben. Bekleidet war das Kind mit einem neuen 

Spinnen. Der Anatom erxtruna den Anblick von Spinnen 
feten zu einer-eituveb-ungern- wo man- ihm ier den 

Gang und die Kugen dieſer Geſchͤpfe bertits   Sebrechtt der Anteil der 

ient bekragen: er fei, unter der Birknna der Juflation im 

Dahre 10hn Pts auf 88,12 Brezent getttegen und eteeie 
ahre 1024: 32,6/ Prozent. Die ftädtiſchen Betrisbe 

waxen 1914 mit W 05 rozent an den Gelamteingabme 
1524 fi 

r'erbeſteuer, hat dagenen das Dreiſache des Frieben 
latzes erreicht, auch der Antcil der Luſtbarkeltsſtense 

fatzſteuer bring iſt auf das Dreißache geſfttegen. Die Um 

1065 EErböhhn ber Heuckesber Sbenerla 0 Sneichtaßfe eine Erhöhung der enden Steuer aus erichehnt und richtete arr-bie Stasfbürgerichalt e 
21 56 bei Bemifktaungen die Finanzlage der Stad an der S dem Auce zu laffen.. 

Im Anſchluß dargn faud die 

— Einacshexatung der Etats — 
ſtatt. Es wurden die Kaner Kn der Grundbeſisner⸗ 
waltung, der Wohnungs Lund II 
gungsamtes, der Müllb 

und des Miete 
ttigung und der Straßeureini⸗ 

bente, Mittwoc, abenbs 72e Uix, ivricht Belkstags⸗ 
abgeorbneter Genoſſe Geors Sen über das Thema 

Kultur und Sozialismus 
im grohen Saale des Werfthreiſebanſes. ů 

gung und der der öffeutlichen Beleuchtung in erſter Leiüng 
perabſchiedet. Große Probleme wurden bei der Beratung; 
der Einzeletats nicht erörtert. Man beſßchränkte ſich auf⸗ 
kleinere Beanſtanbungen. Stabtbam. Gen. Kunze kriti⸗ 
ſierte die ſtäbtiſchen Grundſtücksverkäufc. Insbeſondere 
wanßte er ſich eutſchieden dagegen, daß beim Verkauf pon 
Siedlunasgelände unverſchämt hohe Preiſe getordert wer⸗ 
den. Mehr als bisher möge der Senat nach Erbbaurecht 
Gelände abgeben. Das Wohbunungsami mar nafkütrlich 
Gaaenſtand lebhafter Kriiikt, und mit Recht, denn es er⸗ 
ſcheint böchſt ſonderbar, daß in dieſer Zeit der Wohnungs⸗ 
noat eine Dreizimmerwohnung monatelong unbenutzt bleibt. 
Stattnam. Geu. Sierke kritiſierte die bohen Gebühren 
beim Mieteinigungsamt. Manche Mieter würden dadurch 
ungebührlich belaſtet. Auch die Stratenbeleuchtung ſpielte 
in der Debatle eine Rolle. Dabei wurden vom Stabibam. 
Winter (D.P.) intereſſante Anaaben über den Umfang 
der öftientlichen Beleuchtung gemacht. 1914 brannten 360ʃ1 
Straßenlaternen. In der Kriegszeit ſank ibre Zahl bis auf 
850; äurrzeit ſind jedoch wieder 1 300 Straßenlaternen in 
Betrieb. Ahre Zahl ſoll im nächſten Jabre auf 2550 gebracht 
werden. Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit wurde 
um z38 Uhr die öffentliche Sitzung abgebrochen und in die 
geheime Beratung eingetreten. *— 

Der Feldzug aegen den Alkohol. 
Die Danziger Hauptſtelle für das. Alkoholverbot hielt 

geſtern zwei öffentliche Verſammlungen ab. Die in der 
VPetriſchule abgehaltene Verſammlung war hauptfächlich für 
Frauen beſtimmt. Tas Thema lautete „Alkohol und 
Familie“. Frl. Guſtel v. Blücher, die als Rednerin vor⸗ 
geſehen war, konnte wegen Paßſchwierigkeiten nicht auwe⸗ 
ſend ſein. Statt ihrer ſprach die Volkstagsabgeordnete Frau 
Lucte Kuntz. Vor überfülltem Saäale zeigte die Reduerin 
den, Anweſenden an Hand von Beifpielen, mie die Alkohol⸗ 
ſeuche in der Familie wütet. Weiter wurden die Frauen und 
Mütter auf den Verbrauch der wertvollſten Nahrnnasmittel 
zu alkoholiſchen Getränken aufmerkſam gemacht. Die Red⸗ 
nerin ſchlos mit einem warmen Appell an die Frauen, un⸗ 
bueterct an der Herbeiführung des Alkoholverbots mitzuar⸗ 
eiten. ‚ ‚ 

In der zweiten Verſammluns im Gumnaſium am Win⸗ 
terplas, die für die Lehrer und Pädagogen angeſetzt mar, 
ſrrach Herr Göſch⸗ Hamburg über das Tbema VBoks⸗ 
erzieber und Alkobol.. Der Redner führte aus, haß 
die Bewegung gesen den Alkobol international iſt und in 
Dertſchland als Volksbeweaung gewertet werden muß. 
Redner gab ein Zablenbeiſviel, mie wenig Menſchen jür 
Lulturaufgaben und wie viel für das ohne Zweifel von 
Kulturauigaben abſeits ſtehende Alkohelgemerbe arheiten. 
Es ſtanden im Jäahre 1905 30000 Aeräten und 180 C00 Leh⸗ 
rern 1 N 0%0 im Alkoholgewerbe Arbettende gegenüber. 
Vielen Gebildeten fehlt der Mut der Ueberzeugung. Daß 
der Alkokolgeneß die geiſtigen und kürverlichen Fähigkeiten 
des Menſchen ſchädlich beeinflutzt. baben. Experimente des. 
Profeſfors Kräppelin ohne⸗weifel bewieien. — 

In der Ausſprache wurde erſtmalla bslauntacgeben. das 
am 2. April 5 Uhr nachmittags in der Schule au der großen 
Mühle eine Gruppe abſtinentier Lehrer und Lehrerinnen 
gegründet werden foll. * 
Donnerstag (inben zwei weitere Vorträge Katt. 

In der Aula der Oberrealſchule St. Petri am Hanſapfatz 
üprechen Prof. Lienau⸗Olina über Golksmirtſchaft 
und Alkohol“ und Medizinalrat Dr. Waguer⸗ 
über Alkobol und Keibesübungen“., Siecbe auch 
Inſerat in der heutigen Ausgabe. 

Ein ausgeſetztes Kind tot anſgekunden. Die Leiche ein etwa 14 Tage alten Kindes (Kuaben) wurde in den Sch 
itänden am Michaelswen gefunden. Anſcheinend iſt das 
Lind noch lebend ausgelest worden und erſt infulge der 

weiten Leinenhemdchen mit blanem Bums. ſowie einemn neuen weißen Strickjäckchen. Die Leiche war Ee cin altes 
Damaſthandtuch gewickelt, deſſen rot ageſtictes Monvarqm zänm Seil ausgekratt it und nur noch den Kuſanasbuch⸗ 
ſtaben R. vermuten läßt. Die Kinderwäſche kaun auf Zim⸗ 
mer Ji des Woltzeivräſidium beiichttat werden.⸗ iae 
Anganben über den Tall, die die edes Kindes aui⸗ 
klären könnten., werden auk Wunich vertraulich behandelt. 

Die Abneignun gegen Spinnen. Daß ſelbü unter den 
Raturforſchern eine Abneigung gegen Spinnen vorkommi 
beweiſt die Entwicklungsgeſchichte des Anatomen 
ſiologen Jobannes Müller. den Emile ün Bois⸗Remmona 
den Haller des 19. Jabrhunderts und. Een dentſchen Euvie⸗ 
nanute. Als Müller einmal durch dos Tor im Gumnaftun⸗ 
geben wollte, hing eine Syinne. eine recht großte. mitten kn 
Eingann und veranlaßte ibn, einen Kſaffengenoffen, der ſchn 

üit das Waſſer in der Staöt Noun 

der Bevölkerung iſt abaeichnitten. 

drücklich feſtoeſtellk, daß am 1. April nach 

Sowichorli.....   drinnen in nicht großer Entfernung war, zu Hilſe zu 
rnfen. Dieſer deſeitiale das Untier: einigs Wittter 1. 
doch, die den kurioſen Vorſall bemerkten. dogen ibren ehe⸗ 
maligen Kameraden ſpäter vielfach auf und neckten ihn mit   umfãnglicht 
Aufſchlüffe verdankte. 

afſerſolegel in der Nübe von Warſcher 
Eiswaſſen des Rarew in Bewegung verate 

wor bis aur, Kit 
Ortes vorgebrungen. Der hnvertehr muß voriibe! 

hend unterbrochen werden Dis größten B. nche 
ak die Flut am Montaa bei dem bekaunten polntiſchen Kut 

Ort Ciechocinuer angerichtet. In Ciechocinek felber ſteht d 
Waßer 2 Meter hoch in den Straßen. Ein Biertel der Be— 
völkerung mußte abtransvorttert werben der übrige Teil 

Die Poſt in Elechceliiek' 
ägt. ebenfalls geräumt worden, In der Gegend von Thor 
bat. die Hochklut 20 Dörfer überichwemmt. —— — — 
Die Miecte am 1. April. Auf viele Aufragen ſei aus“ 

b wie vor nur Bu 
Prozent ber Friedensmiete zu bezablen ſind, da das neute 
vom Seuat eingebrachte Wohnungsbauabgabeugeſetz noch 

icht rechtskräftig iſt. 

Etreit in ber Babfabrit Johft, enlazrwafler. Die Vött⸗ 
cher der Faßfabrik Fohſt in Neufahrwaßſer kind geſtern wegen 
nichtbewilligter Lohnforderungen und Abwehr einer Arbeits⸗ 

e die 

zeitverlängerung in den Streik getreten. Die Betriebskeltung 
Mmutete der Belesſchaft die Leiſtung einer täglichen Arbelt 

seit von 16 Stunden zu. Am Streir ſind etwa 100 Arbeiter 
betelltat. Gegenüber den Bemiühungen der Firma bürch die 
5ürgerliche Preſſe, Arbeitswillige — auch als „Sehrllnge“ — 
zu ehhalten, wird die Arbeiterſchaft um geſchloffene Solidarl⸗ 

tät erflucht. ————— 
SDie GSulbenkaſſenſcheine ſiud nach dem letzten Außweis 

der Danziger. Zentralkaſſe bis auf einen Reſt in die Kaſſen 
der Bank zurückgefloſen. Die im Umlauf befindlichen 
Zwiſchengulbenſcheine erreichten mit 18 Mill, Gulden ihren 
böchſten Stand. Mit Einführung des Silbergeldes und der 
enögültigen Noten verſchwanden die Zwiichengulden lang ⸗ 
ſam aus dem Verkehr. In den letzten 14 Kagen hat ſich der 
Geſamtwert der im Verkehr befindlichen Guldenſcheine von 
11 Mill. auf 1 Million Gulden verringert. 

Berläugernug des Tarifvertrages der Eiſenbahnbedleu⸗ 
keien. Zwiſchen Ler polniſchen Etſenbahndirektian in Dauzig 
und den Eiſenbahnangeſtellten war ein Taxifvertraa- abge⸗ 
ichloßen worden, delſen Gültigkeit am 31. März abgelaufen 
iſt. Die Staatsbahndirektion batte ihn bereits gekündigt. 
Nunmehr iſt der Tarifvertrag vorläufig ouf einen weiker 
Monai verlänagert worden. —* 

Endaültige Roſtkarten. Im Laufc der mächſten 
kommen Poſtkarten zu 5, 10, 25 Pfg. ſowie Antwortpoſt 
zu 10 X 10 und 25.—— 2 Pfg. zur Ausgabe. Die ei uck⸗, 
ten Wertizeichen entſprechen dem Muſter der endgültigen 
Poſtfreimarken. Die Farbe der Wertzeichen zu 5, 
25 Pfo. iſt vrange, grün und rot. Die Farbe des Auld 
auf den Poſtkarten entſpricht der der Wertzeichen. ů 
karten werden zum Nennwert verkauſt werden. Ein Papier⸗ 
preiszuſchlag wird nicht erhöben. öů 

Die Zivilprozeſſe beim Danziger 
Statiſtit der vor dem Dauziger Landgericht verhandekte 
Zivilprozeſſe gibt ein anſchauliches Bild von der von Jahß 
zu Jaßhr ſteigenden Zabl der Streiikragen unter bet Dau⸗ 
ziger Bevölkerung. Im Jabre 1915 waren es 1716. in 
abre 19322½ 2175 und im Jabre 1928 2145 Hivilvprogeſfe, 

die das Landgericht in Danzia verhbandekte, dabei ißt zu de⸗ 
achten, daß der Danziger Landͤgerichtsbezirk 1913 piel arüßer 
war. Es gehörten ihm Ortſchakten an. welche iest der 
Reyublik Volen Süceteilt worden find. ä 

Beſtrafter Alkobolansſchank. Der Kaffeehausbeſttzer Bo⸗ 
leslaus Rozanski in Danzig hat Akrvohol ansgeſchenkt. vb⸗ 
wohl er dafür keine Sckankerlanbnis hat. Das Schöfenge⸗ 
richt nerurteilte i'n wegen unbefugten Ausſchankes von Al⸗ 
kohol zu 200 Gulden Geldſtrafe. — — 

Das WMeſteamt in Tätigkeit. Wie die Leitung der II. 
Danziger Internationalen Meſſe mitieilt, wird das Meſſe⸗ 
Amt am 2. April auf dem Meſſegelände, und zwar in den 
Varterre⸗Räumlichkeiten dez Meſſehauſes Otten. eröffnek. 
Telenßoniſck iit das Meſfe⸗Amt vorlänfig unter RL. 5287 zu 
erreichen. Die Ausſtellunasbedingungen ſind bereits aus⸗ 
gearbeitet und werden gegen den 10. Auril zum Beriand 
uelangen. Den Anmeldeſchlus für Ausſteller iſt auf den. 
1. Innt feitgeletzt worden. — 

Im Hafen tüdlich verunglückt. Geſtern morgen war der 
32 Jahre alte Hafenarbeiter Artur Schröder, Schellztübler 
Wieſendamm 1, mit dem Verladen von Fangbölzern im 
Safen beſchäftigt. Es wurden ledesmal drei du“s eine 
eiſerne Keite verbundene Hölzer anf das Schiff transporꝛ⸗ 
tiert. Infolge Lockersserdens der Kette rutſchte ein Balken 
heraus und zertrümmerte die Schädeldecke des Sch. Der 
Bedauernswerte ſtarb ſchon auk dem Transport an ren⸗- 
kenhaus. Er binterläßt eine Fran und vier kleine Linder. 

Das Opfer einer Unſitte wurde am Sonnabend abend der 
Kuufmann Guſtav Kißling vom Jöſchkentaler Weg, als 
er verſuchte, auf einen in Fahrt befindlichen Straßenbabn⸗ 
wagrn zu ſpringen. K. geriet mit dem linken Fuß unter die 
Räder des Straßenbahnwagens und erlitt eine jchwere Fuß⸗ 
verletzung. — 

Von einem Straßenbabnwagen angefabren wurde geſtern 
nachmittag der 47 Jabre ualte Kutſcher Jobann Patzke vom 
Sabeswea. Er wollte, mit einer Bracke auf der Schulter, 
in der Nähe des Ahornweges die Hauotſtraße Werſchreiten 
als er von einem Straßenbahnwo gen erſaßt und zu Boden 
aeſchleudert wurde. B. erlitt dabet ſchwere Berletzünaen am 
Kopf und an den Händen, ſd daß die Ueberfüßrung des 
Verunglückten nach dem Krankenbauſe erforderlich war. 

Standedamt vom 2. April 1924. 
Todesfärle. Arbeiker Valentin Droſfel. 84 J. 8 

Mon. L Reniier Fuſef Drew, 85 J. 4 Mon. — Kellner Faul 
Birkholz 88 J. 10 Mon. — Fran Kniſe Krüger geb. Muvſal. 
50 9 Mon. — Tiſchlerlehrlina Ernſt Manzei. 20 J. 5 M. 
— Kaufmann Paul Weißing, 6(5 J. 8 Mon. 

Waſterſtandsnachrichten am 2. April 1924. 
St. 3. I. 4. [ Kurjebrack . · 1.88 . J70 

3.2½ Miontauerſpitze . . 8.33 S21 
31. 3. I. 4. Pieckel „ 88sS P42 

Warßhan ...4.509 4. 448 Di ů 5422 

— 3.8 
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Sohubens in lebem Sinutr e. 

Sce üch niedergebrannt. DeDurch, daß dle 
und Waſſer beran⸗ Kachba⸗ ſterſcheiben ei 

ů holten, ust Les a Wu nbans — Wir Gemilte iſt Rus 

      
   

Emisge lich vrrarmt. da nich⸗3 war, Sch. wurde ins 

kasbrichtscefänguis elutzelie 
Lersrerenbes 8 00. 22 S In Klammen. Ein 

umia gder „Großen Wieic“, einem 

ů — — 10 n. 25 Unterpolz ii. 
andenem Ei. ommern arenat. 

— U. waren mit dem Keden 

DD ⸗ un fangen Vir es e Vr Um iich beim Aröbgt 
men. à Feuer anaemacht. da⸗ 

Kethen Wins Faßd ID um ſich Atl 3.—— Die Gr dei deni berricheinben 
  

  

Lalt eige —— ins Weite trieb. Die 

ne., Ean * ů rgr ung eerenlerie üf eiite, — und a 

Ais Miee i Perrtis ein- Sielengüd 
Morgen von 555 Ci. Mmen kxarlffen, ehen⸗ 
Senirtieten, anch batte ſich das wilde Etement 

      Monta⸗ aen is gtbusn in dem 

— ü in Zamburs 
UAren der Ldeene mburg-Amerika⸗Sinic ge⸗ 

Dürt. bsahen eines 5i blinben Baſſaniers Feuer 
Mim Ausbens⸗, DaS ächnen einen gewaltigen Umtans 

annahm. Das 8 in den Stückgütern. Intemengen 

und Pavier And verdreitete kich mit ruien⸗ 
Ler Schnell ganzen Lacerraum. Rach drei⸗ 

Kündiger miteit gelans ei der Aruerwebr. den Braud 

—— Serbreunt — Die Eitern anf cheem Ber. 
ünr, In Weflengrose Emenp Leramir Srctlan vas 
Aiaser v P 10 bren ſüns OIIIDDüiů be Licbes. — 

inder von Jaßren in Den — 

ceasven W Sener a Nachbarn Lesertt —— ů Lan 
mur nitts Webr in Letten. Das celamie abliar in mit⸗ 
verbrant. ů ů 

Ser Vebrermord im äbesensehtrae 
dek. der Bach der Tat klächteie in der Krewad des getöteten 
Sebrers Kücke, der Mörnder Karl Klarr. Mit Müce ver⸗ 

baud ihn eine innise Freundſchaft. Noch am Morbabend 

Butten beisde —— Bilerd acivirlt Sie lich bas 

Drama asgeirtielt Pat. iſt nocd nicht feügektellt. Gegen 

Apesb. els Lanpiüden die Keiche aelrnden mwer. bat ſich 

Klaer aus der elteriiden Sobrnna entfernt und iiſt ſeit⸗ 
verichmumnrn Dermn 

Detarhfcker in Paris. Der 2Iber Aasanbe 
Daeß in —. drei Deuticht wegen der Ansaabe 

Wesden ſeien. Die Namen 

klingen gicht ſeÿr — Faul Stireis. Tber Hoadlick und 
Asnres Aies. Der gerte in Busde ar ein Pole. Oskar 

Merr. Diele Bamde ſoll bereits in Siesbaden und Saar⸗ 

Srüsrn sices Seld ensergehen Faben. 

Toesfinrs mn den ZranenkEreaen, in 29.—. 
tag abend ärzie ſicßh ein ciua . bis Siäbriger Mam 
SE TeSAESrberer KEf Son Den Nrauentürmen Berab. 

Als nutkenutliche Klelſch und Aluimase Siiebd er ara Stein⸗ 
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Nann 

wrisvarierr halte er nicht Pei kch — Es it dirh ber jechite 
Seit — der Stebfranenkirche. dak dch lebens⸗ 

ven den 29 Meier Eoben Rranen⸗ 

SSber Ler Lin Besskrenies, Radel. Ind ber Dret 3 

Dettien ein Sicbcävaar die bobe APiursäatien: Soch komate 
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Fder Erkranknna⸗ 

ü fernt baite. 

ů Dentſcher Werkmeiſter⸗Berbaud. AngiAiür i iint- 

      

    
    

  

uber nichts non dem So ſeinen Kindert. 

Seine Nrau ehiee beimlich die. Beordigung und eenait Ai 
dazu gehört. inet Tanes ahber lüns. Gs e Uüe alückli⸗ 

lhrem Wanne wieder einen Säu Es follte der aus lling. 

Lem 10 258 f ſein, der wi und der er „Leneſen ſel, 
Da die zwelle Mutter nn ſab einen Unterſchied. 

„ Sebnucht körem Kinde batie, wurde die Schiebung 

aukgedeckt. 0 lit anzunehmen, daß ſie die Kindesunter⸗ 

ſeheis vornahm, um ibren Mann mehr an lich au 
feſfeln. 

üh in den Tod!, Am vortgen Sonn⸗ 
ei Mitteldick die Leiche eines Nanges 

Lungen aebracht wurde. Am 

Awei Eiunden zu 
tag wurde ian Walbde 
Mittwoct K Mu ſofteder die nach 
Mittmoch ie der unvekannte 
wer⸗ en, 
Molksſtimme“ auf den uermißten Metallarbeiter Gottlieb 

Stadelmann aus Frankinrt a. M. aufmerkfam und Lonnte 

nun die Werlönlichkeit des Toten ſlnell ſeititellen. Stadel⸗ 

mann. der, wie berichtet. leicht geiſtesgeflört mar, fühlte 

ind eſondere durch langanhalende Arbeitsloſakeit ſee⸗ 

kiſch bedrüdt und iſt in dieſer Deyreſſion aus dem Leben 

geſchieden. Das Traaiſchſte dieler Traaödie ihn aber, daß 

zwei Sinuden, nachdem ſich Stadelmann zur Ausfübrung 

ſeines ungkückſeliaen Entſchluſſes aus ſeiner Sohnuns ent⸗ 

bort ein Schreiben aus den Ablerwerken ab⸗ 

eneben wurde, worin ihm ſeine. Wiedereinſtellung ange⸗ 

Lünd. wurde Das unglückliche Opfer der Arbeitslofiakeit 

kätzt Fran und Kinder im Elend zurück. 

Wolkenkraßzer in Hamburg. In Hambura iſt das erſte 

E Turmhaus, das Ballinhaus, ſeiner Beſtimmung übergeben 

Es bat eine Gejamtnutunaskläche von 14 000 
E 

Duadra Höhe von 50 Metern und äblt elf Ouadratmekern. eine 
lieslich Kontorawecken dienen. Auf Stockwerke, bie anöfchlieslich Ko — ů Kantiae für 00 

finden werden. dem Dache befindet ſich ein Garten 
Angeſtellte. die im Hanſe Beſchäftiaung   
SAs Mammlunigenalender werden w, Dis 5, Uer? 
der — cs, gegen Barsabieg isenen 

é — Selleuvrets 15 Suldenpfenclg 

Berein Arbeiter⸗Kugend Dangig. Heute. Mittwoch: Teil⸗ 
nahme am Vorkraß bes-Gen-Leu im Serftſveilebaus. Kr 

D. M. B. Kleapner und Inſtallateure. Mittwoch, den 
2. 4. abends 6 Uhr Tiſchlergaſe 49 Verſammlung. Tages⸗ 

Lor'nnna: Tarif und Lohnfrasen. 

Sattler. Tapezierer. Mittwoch, den 2. April, abends 675 

Uhße: Mitglieberverſammlung „Blankes Tonuchen 

Sportverein Bütrgerwieſen. Freitag. den 4., April⸗ 
3% Ußr: Monatsverſammluna im Vereinslokal. 
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am Sonnabend, den 5. April. abends 7 Ubr. im Volks⸗ 
Hanſe. Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 83. Gäſte willkommen. (1251⁰ 

—————''' —¾—œ—t3 ' —n¼— 

ü Deine Pflichten! 
Die erite Bflicht aller aunf Beſſerung der jetzinen In⸗ 

Mände bedachten Arbeiter, Angeitellten und Reamten iſt es. 

die „Danziger Bolksſtimme“ zu abonnieren, um lich dauernb 

Aber die politiſchen. wirtſchaftlichen und kulturelles Ereig⸗ 
vicke ant dem laufenden zu erkalten. Die „Bolksftimme“ 

bietet täalich eine reiche Aus wabl wertvollen und intereſſan⸗ 

ten Leiehtoffes. 
Die zweite Pfliant iſt, der „Volksſtimme“ ſtändig neue 

Leſer und der Partei neue Anbänger zu werben. 
Hak dr dieſc Pilicht ſchon erküllt? Wenn nicht, dann gehe 

ſchuell daran. Denn der bevoriteßende Monatswechlel dielet 
die behte Gelegenßeit, werbend tätig au ſein. 

Jeder ſorge dafür. daß der untenſtebende Beſtekzettel von 
einem Mitarbeiter und Kollegen ausgefüllt bals au die Ge⸗ 
ichäktsitellen der „Bolksſtimme“, Am Spendhans ö, Paradies⸗ 

galfe 32 oder an die Trägerinnen abgegeben wird. 
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Ich beſtelle hiermit die „Volksſtimne“. 

Neme:   

  Wohnung: 

Straße Nr. 
  

  

  

Sw Wen Ddem Sund und dem Meni⸗ zchen bat ein Lomv- 
Kelinefunden. und wir konnen anneür⸗ 1. Saß der Huns 

et geSisen Kai. Indeſſen it der Lterche Zinübergerom⸗ 
und aut er er anderen Seite des Gitters. wo er alſo vor 

err Hund in Sicherheit war. bat er die Wunden mit dem 
KHalatnch abaetrocknet. Sie ſeben. dan des Halatuch zer⸗ 

knülit is und die Dluiflecke auf dem Tuch ſo verteilt find, 
wie wenn men Blut mit einem Tuch aLtrocknet. Nackher 
ilt er dann ſo nnvorſichtig geweſen. das Tuch fortzwuwer⸗ 

ſen. Ich fanb cs in den Gaxten des Etarsrate. 
Als ich mit meinen Unteriuchnugen bis bierber ge⸗ 

ESMmen War. iiel es mir leicht, ße forizuinbren. 

Ich konnte mir deuten, daß der Mörber danach freßte. 
den Tatext ſs ſchaell Wie nöalich zu verlaſſen, und nachdem 
ich eine Meuge Strahenbahnſchaffner in Verbör aenommen 
batte, eriuhr ich, daß ihnen ein jüngerer. ansländiſch aun⸗ 

ſetender Menich mii einem zerrißenen Anzug und einer 

Sintigen Saus aufariallen wax., der nachmittaas mit der 

  

Straßrnhahn zur Stadt gefahxen war. Kurz vor der Stadt 
war er anterficnen und der Schaffner batte beobachtet. 
dak er Sarauf ein Automobil nahm. 

Efiel mix nicht ſchwer. dieies Automobil auskindia aun 

Der Cbanittur ‚. baß er d Fremden er füsrur ſaate mir, daß er den Fre zur 
Aäbßre. die nach Malmé gehr. aekabren Babe. 

Aiss ſaßd nuf feine Mbr. 
„Und ſern müßen mir uns beellen,“ jaate er. wenn 

cir dte Fähre nech Schmeden erreichen wollen.“ 

SEüh Preilen mahnen. 
Des Weräd wurde auf ein Automobil aelaben, und lie 

ienten ſich bnein. 
—ch verßede allerbinas ni,bt.“ ſaate der Polrseilentnant. 

„warmm zar mii arosert Geväck von Kerenbagen auf⸗ 
örrhen. Aber das müßßen Sie elbn beßimmen“ 

„Las fellten wir ſonß iun?- fragte Aöbtörn Kran. 
„Bir fätlen ia unſer Weräck hierlaßen und nur 

E E BSesscß in Malmé machen köntten, Bicleicht iß der 
Lu wieder bier. wenn wir hinüber kommen“ 

3 aKutrert⸗te Arag. lebenlalls aber maſfen 
Es fünmit in sudt ‚cin. däß die 

in cäuer anderg Aichmaa fkührt, ais nach Kovcubaaen 
Malmd (chon einmal gemecht. 

  

   
   

EE Acck. Er hat die Kriir nech 
unb ds lährze ihn ſein Sea in eine gans andere Richmna. 

Iwriundzwanzigkes Kapitel. 

ů Es war ürst ſo lrät aeworden, daß dit bHeiden Freunde 

1*5 Ter⸗ Ees vir eicht erinnern. 
Der Peltseilenmnant wurbe nachdenklich. 

(Korffesung folgt.! 

Selbſtmörder dort beerdigt 

ba wurdr man durck die Dienstaanummer der 

aßends 

    
     

      

      



  

     
     

      

Der Fluch des Alkohols. 
Weder bin ich Guttempler, noch Blaukreuzler, auch kein 

ſonſtig organiſierter Abitinent;: auch etwa kein Feind des 
Gaſtgewerbes, der Brauereien ctc. aus materiell⸗egoiſtiſchen 
Grüuden, ſondern nur ein Menſch, der in den lesten Jahren 
beobachtend⸗erſchauernd ſehen mußte, was einer Natien der 
Alkobol fltr Schaden machen kann, welche Ungllicke in Fa⸗ 
milie und Gemeinſchaft durch dieſen Giftſtolf entſtehen. 

Dieſe Bevobachtungen ſtatiſtiſch au belegen, erſcheilnt des⸗ 
halb unnotwendig, weil ſchon in verdienſtvoller Weiſe die 
Abſtinenzorganiſationen dafür geſorat haben und erſt leßt 
klärt ein Flugblatt 3. B. die Danziger Bevolkerung über-ble. 

Iroholgenuß auf. Nur noch wenig iſft Schäden durch den 
dem ſo relchbaltigen Tatlachenmaterial hinzuzufügen, doch 
eins ſcheint mir beſonders betonenswert und das iſt bie 
Entwürdigung des Menſchen durch den Alko⸗ 
holgenuß. Nar zu oft hat man es erleben müſſen, wie 
ſo ein ſinnlos Betrunkener in irgend einem Hansflur zu⸗ 
jammenbrach, Keine äu ſanfte Schurohand ſorgte für die 
Beförderung in einem Karren nach bem Arbeitsbaus. Wenn 

man Zeuge dieſes Abtransportes ſein mußte, ſo kam einem 
der Gedanke an die Beförderung eines auf der Straße 
verendeten herrenloſen Hundes, aber daß das Beſen, wel⸗ 
ches von Philoſophen und Dichtern ſo oſt das göttliche ge⸗ 
nannt worden iſt, weggekarrt werden mußte, führte den 
Sehenden zum erſchreckenden Erſchauern über dieſe Würde⸗ 
loſigteit denkender Menſcheen öů 
Die Abführung auch der Betrunkenen, denen das Tor⸗ 

keln noch möalich iſt. iſt wahrlich auch kein Triumphzug. 
„Beſtte oder Meunſch“, dieſe Frage drängt ſich dem nüchter⸗ 
nen Beobachter ernytiv auf, auch dann, wenn er in irgend 
einer Geſellſchaft Gelegenheit hat, die wirren Reden ſeiner 
Mitgelellſchafter nach wenigen Glälern Alkohol zu hören, und 
wenn er beobachten muß, wie mehr und mehr der Getſt 
ſchwindet. So iſt es verſtändlich, wenn man hört, daß die 
mieiſten Inſaſſen der Irrenanſtalten und der Häuſer für 
Schwachſinnige ete, frühere Alkohvliker ſind. Uònd das Un⸗ 
glück in der Familie, das dieie Leidenſchaft erzeugt? Der 
Bater ein Trinker, heißt für Frau und Kinder bungern. In 
der Ausſtellung „Der Menſch“ wurde eine beachtenswerte 
Tafel gezeigt, die uns lehrte, daß 22. Prozent der von Al⸗ 
koholikern gezeugten Kinder 100⸗prozentig minderwertig 
jind, d. b. ſie ſind mit Tuberkuloſe etc. behaftet und kommen 
bereits vollkymmen geiſtig krank zur Welt. Weiterhin zeigen 
die Kriminalſtatiſtiken und die über Sexualkrankheiten ie⸗ 
kobpt 5 benwollenden dic erſchrecklichen Schäden des Al⸗ 
obols. 
Das Tragiſche aber bei der ganzen Angelegenheit iſt nicht 

etwa. wie bei manchen anderen Dingen, die ſfeblende Er⸗ 
kenntnis bei der Maſfe des Volkes, ſondern der nackte Ego⸗ 
ismus, auf den Alkoholgenuß nicht verzichten zu wollen. 
Tragiſch iſt die Einſichtsloſigkeit auch vieler iniellestueller 
Menſchen, die nicht wahr baben wollen, daß bier nur durch 
eine Radikalkur Wandel geſchaffen werden kann. Es iſt die 
fattſam bekannte Mentalität des deutſchen Spietßers, der den 
Mund über Opferſinn, Volksgemeinſchaft und andere 
jchöns Dinge — wie auch Kameradſchait — vo mt, der 
aber immer vor der Tat den ſo berühmten Zurückzieher 
macht. Und dann der Hinweis: „Man kann ſich doch nicht 
ausſchließen“ vder „ch trinke, weil die andern es mir ſpen⸗ 
dicren“ oder gar „Ein Glas ſchadet nichts“ bezw. „Ich ver⸗ 
ſtebe maßzuhalten“. Veritebt denn belner ron dieſen, daß es 
auch bei den fetztt in der Anſtalt ſich befindenden Alkoholtkern 
mit dem erſten Glas angefangen hat? „Wer nicht trinkt, 

Der iſt kein deuticher Mann“. auch dies iit ein ſo beliebtes 
Wort. Ich aber ſage: „Wer nicht den Mut bat, auf einen 
Genüß zu veräaichten um des Geſamtwohles willen, der iit 
ein erbärmlicher Feigling“. 

Alſo nicht nur wirtſchaftlich. ſondern auch ſittlich und 
politiich ielt der Alkohol einen nicht zu unterſchätzenden 
Faktor. Wenn wir beute volitiſche und ſittliche 
beklagen. wenn ‚ie Probleme, die uns ſo ſehr be „ 
mer noch nicht gemeiſtert wurden, ſo iſt es nicht auletzt die 
Schuld des Alkohols. Im Genuſſe des Meines. des Bieres 
und des Kuſels ſucht der Menſch Veraeſſen und eben das 
Fehlen der Erkenntuis der genenwärt nzen Situation des 
eigenen Volkes und der anderen Völker iſt ein ſtarkes KE :⸗ 
Saatis für wirtſchaftliche und volitiſche Verſtändiauna aller 
Boalker. 

ſchaudern muß man. wenn man bedenukt, 
gewöhnlichen Spießer Geburts⸗. Hochseits⸗ und 

eter immer im Attobolraunb erdet. Aus 
Rauſch, aus dieſem zwanasweiſen Vergeſſenmachen ailt es 
ſich zu befreien. Endlich muß dem Ein seln, v»idnum und 
dem Bolkc die Erkenntnis des aroßen ideellen. matertellen 
uUnd volitiſchen dens durch den 5 
mert werben. ne die die die & 
heit von jeweder Knechtuna erſtreben, n nicht var⸗ 
überaehen sännen an der Ent'effeluna des Volkes vom Al⸗ 
kohol. Und hier Wenweiſer und Streiter zu ſein bedentet 
Menſch fein! Kurt Grosmonn. 
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Tuberkuloiebekämp'ung und Kraukenzaus. 
GEinrickinnacnt Unzulänaliche Einrichtungen. 

Das Städiiſche Krankenhaus in der Delbrückallee iſt ſeit 
langem übverfüllt, die Käume reichen längſt nicht mehr aus. 
Aber, was noch weit ſchlimmer iſt, einzelne Gebände ſind voll⸗ 
jtündig unzureichend und genügen keineswegs den Anfor⸗ 
derungen, die man an eine moderne Krankenanſtalt richten 
muß. Die TDyphusbaracke und die Abteikung 28. die 
Tuderkulofsetation. machen ſogar den Eindruck von 
Notbebelfen., etwa wie Rejernekriraslazarette. 

Es iſt viel ngeredet und geichrieben worden üßer die un⸗ 
Leimliche Ausbreitung der Tubertulole und ihre Bekämpfung. 
Wir haben ſezar eine Tuberkukoſewoche gebabt. Tuberkwlote⸗ 

briekmarken find berausgegeben. Zum Nutzen der Kranken? 

(avtt bewahre. zum Heil der Lündler und fonſtiger In⸗ 

tereſſen. Seltene Danziger Werie“. 
Was geichteht denn nun wirklich in Danzig zur Be⸗ 

kämpfung der Seuche? Bei der Tuderkulviefürforgeſtelle ſind 

Entlafungen vorgenommen. Die Landesverſicherungsanſtalt 
in nach ihrer Abtrennung von Deutſchland jo gut wie pleite. 
Sie konnte ſogar den Kerzten, die auf ihre Koſten Patienten 
mit Tuberkulin bebandelten, keine Zahlung mehr leißten. 
Nach deutſchen Heilkſtätten werden ſo aut wie keine Kranken 
mehr geichickt. Die Eröljnung von Jenkan liegt noch in 
weiter Ferne. Das alles gibt der Tirberkuloſeabteilnna 
des Städtiſchen Krankenhauſes eine bejondere Bedeuiung. 
—Wie ſteht es aber in dieier Abtelluns aus? Sie iſt ſändig 
überfü! Ein großer Saal in 
in kleineret üiit eibu hwörf. Die RKüäuutiichkeiien ſind viel 

niedriger und dedeutend kleiner wie die anderer Stationen. 

Dementſorechend ſind die Betten viel ender geſtellt. Wäb⸗ 

  
  

  

    

    

   

  

    

  
delent mir zwanzig Betten, j 

in ben 
Om beſten Malle Er. 

Kranke, wenn ſei 
Stündlein naht, ins Badezimmer gefahren. Man 
lich dabei vor Augen halten, daß ein Tuverkuloſekranket 
zum letzten Augenblick bei Beſinnung iſt. Das U 
juchungszimmerchen der Abtetlung iſt viel zu klein. Kot 
jemand zur ambulanten Bebandlung, iſt er gezwungen, ſich 
im Vorraum zu entkleiben und ſeine Kleiber an einer 
Fenſterhaken uut baugen. Im Vorraum befindet ſich unch dt 
Waſcheinrichtunz für den Arzt. 

Die Folgen dieſer unzureichenden und unpaſſenden 
zehn bis zwölf Perlonen liegen. Was iſt das bei jo vtelen? 
Andere Abteilungen haben kleine Zimmer für Schwerkranke. 
Räume ſind erſchreckend. Leicht⸗ und Schwerkranke 

    

müſſen zufammenliegen. Man muß ſelber burt 
gelegen baben, um das ganze Niederdrückende dieſer 
Atmoſphäre zu verſteben. Jedermann weiß heute, wie das 
ecliſche Empfinden,der Wille zum Geſundwerden, bei dem 
Heilungsprozeß eines Kranken mitwirkt. Von all dem iſt 
in der Tuberknlofeſtation nichts zu ſpüren. Hier herrſcht 
ſtumpſe Reſignation und dumpfe Verzweiflung. Wie ſoll bier 
lemand geſunden oder ſein Zaſtand ſich beſſern? Ein Einzel⸗ 
ſall ſet herausgeoriffen. Ende Januar lag ein an Darm⸗ 
türberkuloſe Erkrankter, der nicht mehr mit den anderen Pa⸗ 
tienten zufammenliegen konnte, über acht Tage im Bade⸗ 
zimmer, bis ihn der Tod von ſeinem Leiden erköſte. So wie 
jetzt iſt die Tuberkuloſeſtation geradezu eine Fundgrube für 
Gegner der mediztuiſchen Betandlung der Tuberkuloſe. Und 
an denen mangelt es doch wahrhaftig nicht. 

Hier Wandel zu ſchöffen, iſt Aufgabe der Stadtbürger⸗ 
ſchaft. Hier darf es nicht das berüchtigte „es iſt kein Geld da“ 
geben. Eßs handelt ſich um das koitbarſte Gut drs Volkes. 
ſeine Geinndheit. Die Wohnverhältniſſe in Danzig ſind die 
denkbar ſchlechteſten. Sie balten keinen Vergleich mit deut⸗ 
ichen Großſtädten aus. Die Wohnungsnot bodingt noch das 
Zuſammenwohnen vieler Familien in Wohnungen, die für 
eine Familie viel zu klein ſind. Die hier geſchilderten Zu⸗ 
ſtände bewirken aber, daß ſich Tuberkulo'ekranke weigern, 
ins Krankenhaus zu gehen. In engen Wohnungen zuſam⸗ 
mengepfercht, erböben ſie damit die Gefahr ins Ungemeſſene. 
Die Stabtbürgerſchaft muß dafür ſorgen, daß im Kranken⸗ 
haufe zeitgemäße und ausreichende Räume geſchaffen werden, 
Räume, in benen man den Krauken eins wiedergibt: die 
Hoffnung auf Gefundung. A. R. 

Zuchthausſtrafen im Hehlerprozeß. 

Nachdem am Montag bie Plädoyers in dem großen, acht 
Tage dauernden Hehlereiproszetz vor der Strafkammer des 

»»etübrt werden konn⸗ 
ten, war der geſtrige Tag der Beratung des Richterkolle⸗ 

giums über den Schuldſpruch und der Urteilsverkündang 
vorbehalten. Die belden Bertreter der Staatsauwaltſchaft 
hatten am Schluß ihrer Anklagereden für verſchiedene der 
Angeklaaten zum Teil nicht unerbebliche Zuchthausſtrafen, 
für andere Gefänguisſtrafen und für elnige Freiſprechung 
beantragt. Geitern morgen um 9 Ubr, gleich nachdem die 

Situng eröffnet worden war, zog ſich das Richterkollegium 

zur Beratung zurück, welche faſt 5 Stunden in Anſvruch 
nahm. Zwiſchen 2 und 9 Uhr nachmittags begann alsdann 
die Urteilsverkündung durch den Vorſitzenden, Landgerichts⸗ 
dtrektor Dr. Truppner, die faſt zwei Stunden in Anſpruch 
nahm. Zu Beginn ſeiner Ausführungen hob der Vorfſitzende 

bervor, daß er die Urteilsaründe zwar auf das Allernotwen⸗ 
diaſte zu beſchränken beabfichtige, was jedoch allein ſchon 
längere Zeit in Auſpruch nehmen würde. Für die Beurtei⸗ 
kung des Straſmaßes kämen allein diejenigen Dinge in Be⸗ 

  

tracht, die obiektib als geſtohlenes Gut feſtsuſtellen geweſen 
ſeien. Es bandelt ſich bierbei um Kupferbarren. Abſchuitte 
von Kupfervlatten, beionders auffallend große Kupferſväne. 

Lakomotipteile mit Nummern. Elektrolitbkupferplatten. 

hochwertige Bronze. Kupferplatten, die durch Einwirkung 

von Feuer verändert ſind, Bleivlatten, Druckerblei. Robbart⸗ 

blel in Blöcken Ronkaszinnblöcke und neue Aluminium⸗ 
barren. 

Was die Schuld der einzelnen Angeklagten anbeträfe⸗ 
ſo bob der Vorſitzende bervor. wäre dabei in Betracht zu zie⸗ 
ben geweſen, ob gewobnbeits⸗ oder gewerbsmäsige Hehlerei. 
Begünſtigung und Beibilfe dazu, ſowie Arreſtbruch vorläge. 

Der Arreſtbruch bezon ſich auf ſolche Getenſtände. die von 
der Kkiminalvolizei als geſtuͤhlen angebalten und deſchlas⸗ 
naßmt worden ſind. Sann aber durc Angeklaste der Be⸗ 

ſchlagnahme entaogen wurden. um ſie weiter zu verſchieben. 
Der Vorfitszende ging dann der Reibe nach auf die den ein⸗ 

zelnen Angeklagten zur Lan gelegten Vergeben ein. Mit 
Beaua auf den Angeklaaten Alkred Arendt. er in den Bro⸗ 
zefakten an erſter Stelle genannt war, lel fefigeſtellk worden. 
daß deißen Stellung bei der in dem Prozeß in Frage kem⸗ 

menden Geſellſchaft derartia Känp. 5 Aius Sindelnc beder 

trolle der angekauſten Segenſtände⸗ eingelne weder 

verpfiichtet geweſen. noch dazu Zeit gehabt babe. Ans die⸗ 

ſem Grunde wäre das Gericht zu ſeiner Kreiſvorechung ge⸗ 
langt. Einem Antrage des Verteidigers des A. zusleich die 
Feitſtellung zu treffen, das A. ohne einen Beweis von Schuld 

aus der Verbandlung hervorgegangen ſei, babe ſich das Ge⸗ 
richt nicht anſchlieken können. Die Schuldfragen wurden 
meiter verneint bei den Angeklagten Adrian-Langkubr. Ar⸗ 
iur Lan, Herrmann Niſſel. Willt Rexin. Otto Baeck. Friedrich 
Heinrich, Johann Klein. Altred Droß. Fronz Aler, Abra⸗ 

bam Wolff, Jobann Bröna, Peter Geber, Ottio Staugenbera. 
Kriedrich Groß. Kriedrich Roſin. Naul Treder und Frans 
Hallmaunn 

Die übrigen Augeklacten wurden zu folgenden Strafen 

verurteilt: Händler Karl Wandtke uns Händter Sin Wicht 
weßen gewerbs⸗ und gewobnbeiismäßkiger Heblerei zu je 
einem Jabre Zuchthans. Ehrverluſt auf die Dauer von zwei 

Jahren und Zuläſſigkeit von Voligelaukſicht. Der Kaufmann 
und Grußhändler Guſtap Zeidler wurde wegen Heblerei in 

zwei Fällen und Arrenbruchs zu einer Geſamtftrafe von 

einem Jaßre Gefänanis verurteiit. der Altwarenböndler 

Walter Gaifte wegen fortgeſeckter Heblerei zu ſechs. der 
Aufkäufer Willi Kuſchel wegen Hehlerei in einem Falle zu 

drel, und der Ardeiter Willi Kalchtort aus gleichem Grunde 

zu einem Monat Weſängnia verurtellt. Etwas härtere Frei⸗ 
beitzſtrafen traſen die Händler Guſtar Mülter und Artur 
Leichke. die wegen Arreſtbruches und fortsejester Heblerei 
zit s dezw. 10 Monaten Gefängnis verurtein wurden. Der 

frübere Krimiualafißent Frana Mulewcänk murde kür 
ichuldig bekunden, aus einem Wagaon als Kriminalbeamter 
sewüßt Diute ürétaeneben ön Habrn. Vom denen ihm defannt 
wor. daß ſie durch die Kriminalpolizei beſchlaßnahmt waren. 
Er wurde desbalb wegen Pfandbruches und Begüntigung 

der Heblerei zu einer Geſamtſtrafe von 6 Monaten Giefäna⸗ 

   

rend die Waſcheinrichtungen in anderen Adteilungen feparat xis vexaxteilt, Gegen die Angeklagten Wandtke. Wicht und 
ſie vier in den Sälen. Elnen Tadesanfenlbe=     ind, Leidler wurde wesen Fiuchtverduchres anf ſofortigne Ser⸗ 

raum aibt cs nicht. Die Kranken ſind alſo gezwungen, lich l haftung erkannt 

Kleffet vom Tülſter Stadtitheater Ceſies 
teris in Berbis „Aida“. Das iſt Wantl ü eaboſopranvartte, in-der eine Altiſtin nichk⸗Ande 

Ebarakter ibrer Siimme zu zeigen imſtant 
die Gaſtin iſt auch nicht entfernt eine Alliſtin, ſonde 
allexfalls noch eine Meszolopraniſtin. Als ſolcht 

OSialiien⸗ Stint OArtalttätenn Die Stim Lurt 
men, funlichen Timbre, wie ihn etwa die der Reina Backhet 
beſtst, und ißt dem Oßt trotz ibrer, zahlreichen lechniſch 
Hemmungen überaus wohltnend. Alles iſt an dieſer Stimme 
noch im erſten Entwicklungsſtadiuv., aber friſch, unverbrau 
und glücklicherweiſe auch unverbildet. Deshalh ſoll man die 
Sängerin verpflichten, nicht für das Fach der Altiſtin, ſondern 
als jugendlich dramatiſche Sängerks. Kommt ſie bei uns in 
die rechte Schmiode, wird aus ihr eine vollwertige, Sängeri 
vielleicht auch eine Altiſtin. Was ſich lchauſpieleriſch bot, war 
ebenfalls ein reichlich unbeholfenes Taſten nach dem Ziel 
aber mit unverkennbar ſicherem künſtleriſchen Inſtintkt. Es 
würe jedenfalls ſchade, wenn uns dieſe wirklich ſchöne Siimme 
verloren ginge, aus der ſich etwus machen käßt. Vlelleicht 
kann die Intendanz bier eine Löfung badurch finden, daß man 
noch weiterhin nach einer Altiſtin ſucht und Maria Kleffel 
zunächſt einmal für unſer Thrater veryflichtet, um dann im 
Verlaufe ihrer künſtleriſchen Entwicklung zn entſchelben 
welcher Weiſe lie zu verwenden ſein wird. W.    

    

    

   

     

    

    

   
           
     

Dentſchland an der Epitze der Ein⸗ und Ausfuhr Li⸗ 
iauens. Die Geſamtmenge der litaniſchen Ausſuhr e⸗⸗ 

keichte im Jabre 1123 115 K62 400 Kilvaramm im Werte von 
146 704 700 Litas. An bdem Wert der Litauiſchen Auskuhr 
war Deutiſchland mit 43.20 Prozent betellint und jüürt weit 
vor Eualand. das 29.60 Prozent ber litouiſchen Waren anf⸗ 
genommen bat. Das nächſtwichtige Ar nahmegebiet ltraui⸗ 
ſcher Waxen iſt das Memelland nrit 15,0 Prozent: dann 
lolgen Spanten mit 2,71 Progent; Frankreich kommt mit 
1.2% Pryozent erſt an elfter Stelle. HOu dex Einkubt — Ge⸗ 
wicht 211 983 900 Kilogramm; Wert 156 627 200 — iſt Deutſch. 
land allen Ländern mit ſeinem Elnfubranteil von 80,&0 
Prozent wmeit poran. England iſt an zweiter Stelle mit nur 
5,2, Hrozent betelliat; die nächſten Staaten ſind die Kſche⸗ 
choflewakei mit 3,35 und Lettland mit 3,37 Vrozent. Frank⸗ 
reich vertnag es trotz aller Hcmühungen um den Oitmarkt 
nur auf 0.28 Prozent zu bringen. 

Steigende Zahl der Konkurte in Deatſchland. Die 
Anzahl der Konkurscröffnungenein Deutſchland beweat ſich 
ſeit der Stabillſierung der Makk in aukfällig ſteigender 
Linle. Im Mäüra ſind 62 Konkurseröffnungen zu verzeich⸗ 
nen l(gecen 43 im Februgr, 28 im Januar 18 im Dezember 
end 7 im November). Im ganzen erſten Vierteliahr ſiud 
uach einer Zuſammenſtellung der Finanszeitichrift „Die 
Bank“ 132 Konkurſe eröfknet worden (gcgen 37 im vierten 
QAnartak und 70 im erſten Quartal 1928). —— ö 
Auſbebung bes beutſchen Eiufuhrverbotes für Astamo⸗ 
bilct. Der Reichsnerband der keutſchen Auiomobtlinduſtrie 
ſprach ſich in ſeiner Geueralueriammlung gundſäglich für 
die Aufhebung der Einfuhrverbole au« Fn eine Oeftnuna 
der Grenzen knüpfter jeduch ſolgende Vertrauncen: t. muß 
der deutſchen Automobllinduſtrie g'uiioende. Zeit aelaſſen 
werden. ſich zu erholch und ſich dem Weltmankt anzupafſen. 
2. m—en Einfubrsaülle geichaiien werden, die etwa den 
Einfubrzöllen entſprechen, die von den Konkurrenzländern 
erhoben werden. Ueber die zweite Forderung des Reichs⸗ 
verbandes läßt ſich reden, da die Bedingauna dem Gebote 
Forderussi Billigteit entſpricht. Gegenüber der erſten 
orderuns iſt jedoch ſicherlich die Frage erlanbt, wie lange 

die Schonzeit für die deutſche Autoinduſtrie nach Meinung 
des Reichsrerbandes eigentlich dauern ſol. Die Auts⸗ 
induſtrie iſt dieſenige Induſtrie in Deutſchland. die mit 
ihren Preiſen noch immer außergewöhnlich hoch über dem 
Weltmarttwreis liegt. — 

Wie die Konzerne wachſen. Ein klaßſiſches Betiviel da 
für, wie beute Konzerne zuſtande kommen, eragab ſich aus 
dem Verlauf der Genecralverſammlung des Bier⸗Sprit- 
Konzerns (Schultheiz⸗Patzenhofer. Kablbaum und Oſtwerke 
A.-B.]). Der Konzern iit bekanntlich aut durch die Inflatid 
gekommen und konnte ſeine Subſtanz bedeutend vermehre⸗ 
Die vermehrte Subſtanz benutzte nun die Oßwerke A.G. 
Afrüßer Breslauer Syritſabrikl. Aden Ve⸗ 

teiligunaen an allen ichen beträcht⸗ 
lichen Aetiendeks der Oberſchleßſchen Kockwerke und Cbe⸗ 
miſche Fabrik A.⸗G. und der Maſchinenbauaeſellichaft Th. 
Flötber anſweiſt. um die vberichleſiſche Lementinduſtrie auf⸗ 
zitkaufen. Sie ſicherte ſich die Aktienmebrbeit der Schimi⸗ 
ſchower Vortland⸗Jementfabrik und der Vortland⸗Zement⸗ 
werke Gruſchwitz u. Grundmonn. die bereits im Belis der 
Maiorität der Großſtreliser Portland⸗Zementfabrik maren. 
Die Oſtworke ſchweinten ſo in ganz kurzer Zeit ein Kieſen⸗ 
kartell zuſammen, das die Produktion Oberichletlens mit 
Ausnahme kleinerer Außenſeiter umfaßt. 

Die Verknarpnna der Naßſtoffe. Die Erzengana fol⸗ 
gender Robſtoffe iſt gegenwärtia geringer als ibr Ver⸗ 
brauch: Baumwolle Wolle. Jute. Ainn. Blei. Zink. Dle 
enaliſche Meitaligefellichaft ßat für, die nicht eiſenbaltinen 
Wetalle feſtaeſtellt. daß zwar im Gecgenſatz zu der Anter⸗ 
vprodnktion des Japres 1922 im Jahre 1923 die Welterzen. 
auna an Blei Jinn und Zink den Friedensſtand bereiis 
erreicht. an Kurfer ſogar um ein Viertel überitiegen bat, 
der Verbranch dagegen — mit Ansnahme des Kupfers — in 
einem noch viel arößerem Mar aeſtiegen iſt. ů 

Oelfentliche Zuckerbewixtichaftuna in der Tfchechailvs 
Sakel. Die Tläbechoilswakei will eine Regelnmna der Aucker⸗ 
wirtſchaßt in der nächten Kamvaane vornelmen. Der Er⸗ 
näbhrnnasmininer lebnt eine Kraac der Verbandluma ber 
Eracge des volffändia freien Handels ab und will eine, Reg⸗ 
lementieruna der inländiſchen Kuckerverſoraung. Der Prels 
iſt von der Reaierung auf 40 Kranen fü⸗ 100 Kilbaramm 
loko Kebrir. feſtaeletzt worden Dieſer Kreis iſt für di 
canze Karpaane 1924½23 Unveränderlick Ueber den Preis 
von Robszucker müßten ſich die Raffinerien mit den Rob⸗ 
uiꝛckerfabriken einigen. — ‚ 
—.—22222:½2..—.22—t— 

Amtliche Börſennotierungen. 
— Danzig. 1. 4. 24. 

1 Dollar: 5,84 Danz ger Gulden. ů 
1 Million voln. Mars: 0,65 Damiger Gulde ün. 

1 Rentenmark 1,.28 Gulden. ů 
b Berlin. 1. 4. 24. — 

1 Dollar 4.2 Billionen, 1 Pßind 18,1 Vilese⸗⸗ *EE 

Danziger Geireidepreiſe vom 1. April. 

Iun Danziger Buiden per 50 Kg. Weize 

K t Loosçs kür a 
0iörtgen Leil Frid. Seger Verantwortlich, füi 

Nachrichten und den üUprigen 
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  1 Srud und Berlaa von F. Gebl u. Cbe Danlis 
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Invoalidenverſicherung. 5 Kredit 
ů 0 Neuleſtietzung des Weries der —＋ ist wieder da! 

u bei e Ind ſreierGg 4 Bei kleiner Anaahlung können Sie 

b Ser en zu ve „. ů —— —— — Sofort mitnehmenl 
übis 1.95 G wöchentlich 100 2 ů Morgen, ESssesSrStStg, den S. Aprih sDends 7½/ Uhr — Ulcsant ů‚ 

vutber . 110 „[,in der Ruls der Ohm Meanuie sSt Perl am Hansarles gante, 
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—. — beꝛßienlliche Vorträge Duneumaa 6 effentli Ichne träge MinDITTATU 
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Merkblätter — 10 P— beim Pförtnet — ——— ů 2 
Danzig, den 20. MNärz sunſhalt 71 Exster Vortrag: — ů Un D 

Leandesverſicherungsan — — 
ů e — LEU Snſſet Mee Voltwurtsctaf und Mliohul HArrnanniae 
Studiiheater Dauzig.s Moans Pateeee Uenau. Ois- 2 ů 
Ee Aiued ie 2. Wel Mee, ) W 28 zweiler Vortsg: „ Lannher lLoriihans . f 

Dauerkorlen Serie M. Zum letgten Male: LXY 9 9 — Don Dascuuc« ; Allcohol u. LeibesübungN lauſe brücke 
uptht von Operipteleter Jallas Saicht. Redner: Medirinalrat Dr. med. Wagner, Danzig 2——     
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